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Niederschrift 
über die 34. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
am Mittwoch, 6. September 2023, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 
Wolfgang Decker, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 
Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 
Eva Koch, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Frau Sophie Eltzner) 
Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Mitglied, B90/Grüne 
Anke Bergmann, Mitglied, SPD 
Mirko Düsterdieck, Mitglied, SPD 
Patrick Hartmann, Mitglied, SPD 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Mitglied, SPD 
Maximilian Bathon, Mitglied, CDU (ab 17:35 Uhr) 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Mitglied, CDU 
Violetta Bock, Mitglied, DIE LINKE (Vertretung für Frau Sabine Leidig) 
Matthias Nölke, Mitglied, FDP (Vertretung für Herr Sascha Bickel) 
Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Chuks-Lewis Samuel-Ehiwario, Vertreter des Ausländerbeirates 
Klaus Hansmann, Vertreter des Behindertenbeirates 
Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 
 
Magistrat 
Dr. Sven Schoeller, Oberbürgermeister, B90/Grüne 
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD (bis 18:00 Uhr) 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Annika Kuhlmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Dr. phil. Michael von Rüden, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 
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2 von 15 Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Alexander Ringbeck, -IG- 
Carola Metz, Kulturamt 
Stefan Rios, Amt für Kämmerei und Steuern 
Timo Vogt, Amt für Kämmerei und Steuern 
Thomas Bergmann, Revisionsamt 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Anschubfinanzierung für junge Kulturschaffende prüfen            101.19.577 
2. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 für KASSELWASSER 

Eigenbetrieb der Stadt Kassel im Zusammenhang mit dem 
Bericht der sb+p Strecker, Berger + Partner mbB 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 
über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 

101.19.841 

3. Strategie des Kasseler Pakts gegen Armut 101.19.869 
4. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 

Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - 
Liste S2 / 2023 - 

101.19.881 

5. Satzung zur Änderung der Satzung zur Herstellung, 
Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen und zur 
Herstellung von Abstellplätzen für Fahrräder für das Gebiet 
der Stadt Kassel vom 1. April 2004 in der Fassung der Ersten 
Änderung vom 27. Mai 2013 (Zweite Änderung) 

101.19.883 

5.1 Städtische Werke AG 
Kapitalerhöhung Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. 
KG 

101.19.885 

6. Ausgaben der Stadt Kassel für Rechtsanwälte und Medien-
Berater 

101.19.826 

7. Klimaschutz fördert Armutsbekämpfung 101.19.851 
8. Schleuse Kassel 101.19.862 
9. Bürgerhäuser in Kassel 101.19.866 
10. Unwetterschäden Kassel 101.19.867 
11. Transparenz zu Tarifverträgen herstellen 101.19.868 
12. Antrag ruruHaus für die Kommune nutzbar machen und 

erhalten 
101.19.874 

 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 
30. August 2023 ordnungsgemäß einberufene 34. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass der Tagesordnungspunkt 
3.  Strategie des Kasseler Pakts gegen Armut 
 Vorlage des Magistrats 
 -101.19.869- 
auf die Sitzung am 4. Oktober 2023 verschoben und der Tagesordnungspunkt 
 
5.  Satzung zur Änderung der Satzung zur Herstellung, Ablösung und Gestaltung  
 von Stellplätzen und zur Herstellung von Abstellplätzen für Fahrräder für das  
 Gebiet der Stadt Kassel vom 1. April 2004 in der Fassung der Ersten Änderung  
 vom 27. Mai 2013 (Zweite Änderung) 
 Vorlage des Magistrats 
 -101.19.883- 
abgesetzt wird, da er in der Magistratssitzung am 4. September 2023 nicht 
beschlossen wurde. 
 
 
Der Magistrat beantragt die Erweiterung der Tagesordnung um die als Tischvorlage 
verteilte Vorlage des Magistrats betr. Städtische Werke AG, Kapitalerhöhung 
Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, 101.19.885.  
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst gemäß § 10 (6) 
der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel (2/3-Mehrheit) 
bei  
Zustimmung:  einstimmig  
Ablehnung:  --  
Enthaltung:  DIE LINKE, AfD 
den  
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag des Magistrats auf Erweiterung der Tagesordnung 
um Vorlage des Magistrats betr. Städtische Werke AG, Kapitalerhöhung Thüga 
Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, 101.19.885, wird zugestimmt.  
 
Die Vorlage wird als Tagesordnungspunkt 5.1 eingereiht. 
 
 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die so geänderte Tagesordnung 
fest. 
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Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12. Dezember 2022 
Bericht des Magistrats 
-101.19.577- 

 
Beschluss 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, die Einführung einer Anschubfinanzierung für 
junge Kulturschaffende und die Kreativwirtschaft im Sinne eines 
Nachwuchsstipendiums für Künstlerinnen und Künstler, die sich mit Kassel und 
der Region auseinandersetzen, zu prüfen. Ziel ist die sinnvolle Ergänzung der 
bestehenden Förderungen von Land, Bund und EU. Das Ergebnis der Prüfung ist 
dem Ausschuss für Kultur und dem Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen zur weiteren Beratung vorzulegen. 

 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller informiert, dass der Bericht bereits im 
Kulturausschuss gehalten wurde und die schriftlichen Antworten der Niederschrift 
als Anlage beigefügt werden. Eine erneute Berichterstattung wird nicht gewünscht. 
 
Nach Zusage der schriftlichen Beantwortung des Berichts wird der Bericht zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
2. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 für KASSELWASSER Eigenbetrieb 

der Stadt Kassel im Zusammenhang mit dem Bericht der sb+p Strecker, 
Berger + Partner mbB Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2022 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.841 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Der Jahresabschluss und der Lagebericht nebst Erfolgsübersicht des 
Eigenbetriebes KASSELWASSER zum 31.12.2022 wird festgestellt.  
  
Die Gewinnverwendung wird wie folgt beschlossen: 
 
Das Jahresergebnis der Sparte Abwasser in Höhe von TEUR 10.741,1 soll auf 
neue Rechnung vorgetragen werden. 
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Bilanz der Sparte Abwasser, in Höhe von TEUR 6.606,0 soll im Geschäftsjahr 
2022 die Ausschüttung der Eigenkapitalverzinsung in Höhe von TEUR 780,0 an 
die Stadt Kassel erfolgen. Das nach Eigenkapitalverzinsung verbleibende 
Jahresergebnis 2021, welches mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
in 2022 in den Gewinn-/Verlustvortrag eingestellt wurde, soll in Höhe von TEUR 
5.826,0 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt werden. Diese Zuführung 
erfolgt nach den Satzungsregelungen für den Abwasserentsorgungsbereich mit 
einem Gewinn von TEUR 5.906,9 und für den Bereich Abscheider mit einem 
Verlust von TEUR 80,9. Da die Rücklage für Abscheider aufgebraucht ist, bleibt 
dort ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR 408,6 bestehen. 
 
Das Jahresergebnis 2022 der Sparte Trinkwasser in Höhe von TEUR 12,5 soll auf 
neue Rechnung vorgetragen werden.“ 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 für 
KASSELWASSER Eigenbetrieb der Stadt Kassel im Zusammenhang mit dem Bericht 
der sb+p Strecker, Berger + Partner mbB Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2022, 101.19.841, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Hesse 
 
 
3. Strategie des Kasseler Pakts gegen Armut 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.869 - 

 
Die Behandlung der Vorlage wird auf die Sitzung am 4. Oktober 2023 vertagt. 
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§ 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S2 / 2023 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.881 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt die in der nachfolgenden Liste 
S2/2023 enthaltenen über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 
 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von    2.525.00,00 
 im Finanzhaushalt in Höhe von    200.00,00.“ 
 

 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller beantwortet die Nachfragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S2 / 2023 -, 
101.19.881, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
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Gestaltung von Stellplätzen und zur Herstellung von Abstellplätzen für 
Fahrräder für das Gebiet der Stadt Kassel vom 1. April 2004 in der Fassung 
der Ersten Änderung vom 27. Mai 2013 (Zweite Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.883 - 

 

Die Vorlage wurde in der Sitzung des Magistrats am 4. September 2023 nicht 
beschlossen und wird aus diesem Grund nicht behandelt. 
 
 

5.1 Städtische Werke AG 
Kapitalerhöhung Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.885 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

a) Der Kapitalerhöhung der Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
(THEE) bis zu einem Betrag von 40,0 Mio. € und der Erhöhung des quotalen 
Beitrags der Städtischen Werke AG von bis zu 2,0 Mio. € wird zugestimmt. 

 

b) Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung der Beschlüsse 
erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die 
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen, 
Streichungen oder Klarstellungen. 

 

Oberbürgermeister Dr. Schoeller erläutert die Vorlage des Magistrats und 
beantwortet anschließend die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
Auf Nachfrage von Stadtverordneten Bock, Fraktion DIE LINKE, seit wann die 
Notwendigkeit der Kapitalerhöhung bekannt sei, gibt Oberbürgermeister 
Dr. Schoeller Folgendes zu Protokoll: 
 
„Der Aufsichtsrat der Städtischen Werke hat den Beschluss zur Kapitalerhöhung 
bei der THEE in seiner Sitzung am 28. Juni 2023 gefasst. Die Vorlage für den 
Gremienlauf wurde noch vom Oberbürgermeister Christian Geselle unterzeichnet. 
Für einen korrekten Gremienlauf musste die Vorlage erneut vom neu im Amt 
befindlichen Oberbürgermeister Dr. Sven Schoeller unterzeichnet werden. Dadurch 
konnte die Vorlage erst in der ersten Sitzung des Magistrats nach den 
Sommerferien am 4. September behandelt werden. Parallel wurde der genaue 
Termin der Gesellschafterversammlung der THEE bekannt, welcher noch vor der 
Stadtverordnetenversammlung am 10. Oktober liegt. Dadurch wurde eine 
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September nötig.“ 
 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP 
Ablehnung: AfD 
Enthaltung: DIE LINKE 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Städtische Werke AG, Kapitalerhöhung Thüga 
Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, 101.19.885, wird zugestimmt. 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Wett 
 
 
6. Ausgaben der Stadt Kassel für Rechtsanwälte und Medien-Berater 

Anfrage der AfD-Fraktion 
- 101.19.826 - 

 
Anfrage 
 

Die Stadt Kassel ist immer wieder in Rechtsstreitigkeiten verwickelt. Hierzu 
werden auch externe Rechtsanwaltskanzleien eingesetzt. Es ist sicherlich 
sinnvoll aus Sicht der Stadt Kassel externe Expertise hinzuziehen und nicht nur 
den eigenen Juristen zu vertrauen. Nichtsdestotrotz sollte Transparenz darüber 
herrschen, welche Kanzleien in den vergangenen Jahren beauftragt wurden. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Magistrat: 
 

1. In welchem finanziellen Umfang hat die Stadt Kassel seit 2011 bis heute 
externe Rechtsberatungen in Anspruch genommen? 
 

2. Welche Rechtsanwaltkanzleien haben die Stadt Kassel seit 2011 bis heute 
vertreten bzw. beraten? 
 

3. In welchen Fällen bzw. Fachthemen, chronologisch seit 2011 bis heute 
aufgelistet, hat sich die Stadt außerhalb des Rechtsamtes beraten bzw. 
vertreten lassen? 
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die unter Frage 3. benannten Punkte bezahlen und wo werden die Kosten im 
Haushalt ausgewiesen? 
 

5. Wie und wo schreibt die Stadt Kassel diese Rechtsanwaltsdienstleistungen 
aus? 

 
Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, begründet die Anfrage seiner Fraktion.  
Oberbürgermeister Dr. Schoeller beantwortet die Anfrage und die sich 
anschließenden Nachfragen der Ausschussmitglieder. Die schriftliche 
Beantwortung der Anfrage wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Dr. Schoeller erklärt 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
 
 
7. Klimaschutz fördert Armutsbekämpfung 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.851 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird gebeten, im Haushalt 2024 ein Klimaschutzbudget 
(Klimatopf) für Kassel einzurichten. Dieses Budget, auch Klimatopf genannt, soll 
auf dem erfolgreichen Modell des Energieeffizienz-Intractings der Universität 
Kassel basieren. Die Expert*innen der Stadt Kassel werden um eine Empfehlung 
für die genaue Höhe der anfänglichen Investition in den Klimatopf gebeten. Mit 
dem Geld aus dem Klimatopf sollen Maßnahmen zur Energieeffizienz und zum 
Ersatz fossiler Energieträger finanziert werden. Jedes Jahr sollen 25 % der 
Überschüsse aus den Einsparungen der Energieeffizienz- und 
Substitutionsmaßnahmen verwendet werden, um Maßnahmen im Rahmen des 
Pakts gegen Armut zu finanzieren. 

 
Stadtverordneter Dr. Hechelmann, SPD-Fraktion, begründet den Antrag seiner 
Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: SPD 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: DIE LINKE 
den  
 

Beschluss 
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Klimaschutz fördert Armutsbekämpfung, 
101.19.851, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 
 
 
8. Schleuse Kassel 

Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.862 - 

 
Anfrage 
 

1. Wie hoch sind die jährlichen Betriebs- und Unterhaltungskosten der 
Stadtschleuse bei KASSELWASSER nach dem Neubau? 

2. Werden diese ausschließlich durch die Stadt getragen? 
3. Wieviel hat die Stadt Kassel für die Sanierung bezahlt? 
4. Welche und wie viele Fahrzeuge passierten die Schleuse in den letzten fünf 

Jahren vor der Stilllegung 2016 (aufgeschlüsselt nach Fahrzeugklassen, 
gerne als Tabelle)? 

5. Welche Nutzer:innengruppen der Schleuse werden künftig erwartet? (bitte 
nach privat/gewerblich sowie motorisiert/nicht motorisiert aufschlüsseln) 

6. Sind auch in anderen Städten gleichartige Schleusen ebenfalls kostenlos?  
7. Gab es Prüfungen, die Nutzung der Schleuse mit einer Gebührenordnung zu 

verknüpfen? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
8. Welche Verunreinigungen gab es in der Fulda durch Öl oder Benzin in den 

letzten 10 Jahren und welche Verursacher:innen konnten hierbei ermittelt 
werden? 

9. Wie hoch sind die durch den Neubau entstandenen CO2 – Emissionen? 
 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Beantwortung 
der Anfrage zur Niederschrift zu. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Dr. van den 
Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.19.866 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie bewertet der Magistrat den derzeitigen Zustand der Bürgerhäuser in 
Kassel? 

2. Gibt es Pläne zum Bau neuer bzw. Umbau einzelner Bürgerhäuser? 
3. Wie bewertet der Magistrat die Möglichkeit zur digitalen Ausstattung sowie 

der Einrichtung von Internet in den Bürgerhäusern? 
4. Wie gestaltet der Magistrat die Anmietung der Bürgerhäuser möglichst 

niedrigschwellig, insbesondere bei den Preisen zur Anmietung?  
5. Welche Einnahmen erzielt die Stadt Kassel aus der Vermietung von 

Bürgerhäusern? 
6. Wie hoch ist der Anteil an den Gesamteinnahmen, den eingetragene Vereine 

für die Nutzung der Bürgerhäuser entrichten? 
7. Wie hoch ist der Anteil an den Gesamtkosten, den gemeinnützige Vereine für 

die Nutzung der Bürgerhäusern entrichten? 
 
Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion, begründet die Anfrage seiner Fraktion. 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden 
Nachfragen der Ausschussmitglieder. Die schriftliche Beantwortung der Anfrage 
wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Dr. van den 
Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
 
 
10. Unwetterschäden Kassel 

Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.867 - 

 
Anfrage 
 

1. Welche städtischen Gebäude und Einrichtungen wie Schulen, Kindergärten, 
Stadtbibliothek etc. haben Schäden aufgrund des Unwetters vom 22.6.2023 
zu verzeichnen? 
 

2. Wie hoch werden die Schäden in den Einrichtungen aus Frage 1 geschätzt 
und inwiefern sind hier bereits Mittel für den kommenden Haushalt in 
Planung? 
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mit welchen Konsequenzen für die Nutzer*innengruppen? 
 

4. Welche Umweltschäden sind in welcher Höhe auf städtischem Boden zu 
verzeichnen und wie sind die Kostenschätzungen dazu? 
 

5. Hat die Stadt Kenntnis von Schäden für Selbstständige wie z.B. die Gärtnerei 
Fuldaaue? 
 

6. Gibt es Möglichkeiten für Gewerbetreibende, Kulturschaffende und/oder 
Privatpersonen, die durch Unwetterschäden in ihrer Existenz bedroht sind, 
finanzielle Hilfe von der Stadt zu bekommen? Wenn Ja, welche sind das? 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage. Stadträtin Maisch beantwortet die 
Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Dr. van den 
Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
11. Transparenz zu Tarifverträgen herstellen 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.868 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Im Beteiligungsbericht der Stadt Kassel wird bei den Gesellschaften der je 
geltende Tarifvertrag aufgeführt. 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: SPD, DIE LINKE, AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
den  
 
Beschluss 
 
 
 
 
 



 

Niederschrift über die 34. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen  
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13 von 15 Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion DIE LINKE betr. Transparenz zu Tarifverträgen herstellen, 
101.19.868, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Nölke 
 
 
 
12. Antrag ruruHaus für die Kommune nutzbar machen und erhalten 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.874 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Wir halten daran fest, dass das ruruHaus möglichst bald und in 
größtmöglichem Umfang für die öffentliche, kulturelle Nutzung zur 
Verfügung stehen soll. 
 

2. Die wesentlichen Informationen über den Vertrag - insbesondere Laufzeit, 
Pachtzins, Vertragspartner, Eigentums- bzw. Besitzverhältnisse soweit es die 
Stadt betrifft - werden veröffentlicht. 
 

3. Soweit dies noch nicht geschehen ist, wird der Magistrat beauftragt, 
umgehend sämtliche relevante Schäden am Gebäude festzustellen, Sicherung 
und Schadensbegrenzung zu vollziehen und die Gebäudeversicherung in 
Anspruch zu nehmen. 
 

4. Der Magistrat wird beauftragt festzustellen, welche der relevanten 
Gebäudeschäden durch das Unwetter verursacht wurden und welche 
vorherigen Mängel zu den Folgeschäden geführt haben. 
 

5. Der Magistrat wird beauftragt, umgehend verschiedene Varianten der 
möglichen Nutzung zu prüfen (bzw. prüfen zu lassen) und zu beziffern: 
a) Minimale Maßnahmen am Gebäude, die eine vorübergehende und ggf. 

teilweise Nutzung ermöglichen, 
b) Wiederherstellung des Zustandes vor dem Unwetter, womit eine 

Nutzung ggf. für eingeschränkte Zwecke möglich wäre,  
c) Sanierungsmaßnahmen, die künftige Nutzungskonzepte verschiedener 

Art in der Zukunft ermöglichen. 
 



 

Niederschrift über die 34. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen  
vom 6. September 2023 

 

14 von 15 6. Der Magistrat wird beauftragt, den bestehenden Vertrag nachzuverhandeln, 
um 
a) bereits bestehende Schwächen der Gebäudesubstanz in Anschlag zu 

bringen und  
b) die dauerhafte Nutzung von Grundstück und Gebäude durch die 

Kommune zu sichern. 
 

Die Ergebnisse und mögliche Optionen werden den Stadtverordneten 
vorgetragen. 

 
 
 
Stadtverordnete Bock, Fraktion DIE LINKE, begründet den Antrag ihrer Fraktion. 
 
 
Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion beantragt die Absätze 1, 2 und 6 einzeln 
abzustimmen. 
 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: DIE LINKE 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP 
Enthaltung: AfD 
den  
 
Beschluss 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
 
Der 1. Absatz des Antrages der Fraktion DIE LINKE betr. Antrag ruruHaus für die 
Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, wird abgelehnt. 
 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: DIE LINKE 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: -- 
den  
 
Beschluss 
 
 



 

Niederschrift über die 34. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen  
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15 von 15 Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der 2. Absatz des Antrages der Fraktion DIE LINKE betr. Antrag ruruHaus für die 
Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, wird abgelehnt. 
 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: DIE LINKE 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP 
Enthaltung: AfD 
den  
 
Beschluss 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der 6. Absatz des Antrages der Fraktion DIE LINKE betr. Antrag ruruHaus für die 
Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, wird abgelehnt. 
 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: DIE LINKE, AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
den  
 
Beschluss 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Die Absätze 3 bis 5 des Antrages der Fraktion DIE LINKE betr. Antrag ruruHaus für 
die Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, werden abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 
 
 
Ende der Sitzung: 18:40 Uhr 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Annika Kuhlmann 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Vorlage Nr. 101.19.577
Anschubfinanzierung für junge Kulturschaffende prüfen

Antrag der CDU-Fraktion

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur

5. Juli 2023
Jessica Lehmann/
Kati Werkmeister/Carola Metz

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:
„Der Magistrat wird aufgefordert, die Einführung einer Anschubfinanzierung für junge
Kulturschaffende und die Kreativwirtschaft im Sinne eines Nachwuchsstipendiums für
Künstlerinnen und Künstler, die sich mit Kassel und der Region auseinandersetzen, zu
prüfen. Ziel ist die sinnvolle Ergänzung der bestehenden Förderungen von Land, Bund und
EU. Das Ergebnis der Prüfung ist dem Ausschuss für Kultur und dem Ausschuss für Finan-
zen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zur weiteren Beratung vorzustellen."

a) Ausgangs1age
Bei den von der Stadt Kassel vergebenen Preisgeldern im Rahmen des Kulturetats wird neben dem
Arnold-Bode-Preis (für Leistungen im Bereich Kunst der Gegenwart) und dem Kulturpreis (für
herausragende Kulturprojekte aus allen Sparten) der Kasseler Kunstpreis der Dr. Wolfgang Zip-
pel-Stiftung für künstlerischen Nachwuchs im Bereich der Bildenden Kunst und der Musik verge-
ben. Neben der Unterstützung durch Projektförderung und Ankäufe können sich nordhessische
Kunstschaffende, die nicht älter als 30 Jahre sein sollten, für den Kasseler Kunstpreis in den Be-
reichen Bildende Kunst und Musik bewerben.

Zudem vergibt das Kulturamt der Stadt Kassel neben den institutionellen Förderungen und den

Projektförderungen für Kultureinrichtungen, Kulturveranstaltungen und Einzelkünstlerinnen und
Einzelkünstlern Ausstellungshonorare im Bereich Bildende Kunst. Bisher sind keine Förderpro-
gramme explizit für den künstlerischen „Nachwuchs" enthalten. ln der derzeitigen Förderpraxis
werden Kulturschaffenden, die erstmalig Anträge auf Projektförderung stellen, jedoch Beratungs-
angebote gemacht und Förderungen in geringerem Umfang gewährt, um die Qualität und Konti-
nuität des künstlerischen Schaffens zu begleiten.

b) Bedarfsanalyse
lnsgesamt kann festgestellt werden, dass in den Kulturszenen Kassels ein hoher Bedarf an Förde-
rungen von „auf den Markr strebenden Kulturschaffenden besteht. Dieser Bedarf ist durch die
Standorte der Kunsthochschule Kassel (in den Bereichen Bildende Kunst, Lehramt Kunst, Produkt-



design und Visuelle Kommunikation) sowie der staatlich anerkannten Berufsfachschule für zeit-
genössischen Tanz, „SOZO visions in motion", mit jeweils ca. 20-30 Absolventinnen und Absol-
venten jährlich, insbesondere in den Bereichen Bildende Kunst und Darstellende Kunst, gegeben.
lm Bereich Bildende Kunst sieht auch der BBK Kassel (Bundesverband Bildender Künstlerinnen und

Künstler) gerade hier in Kassel den Bedarf für die Vergabe von Stipendien.

Das in der Künstlerkolonie Willingshausen seit 1996 vergebene Residenz-Stipendium für Bildende
Künstlerinnen und Künstler ist aktuell das einzige seiner Art in Nordhessen und bietet vor allem
Absolventinnen und Absolventen der Kasseler Kunsthochschule nach ihrem Studium Raum und
Zeit für konzentriertes Arbeiten im ländlichen Raum. Die hohe Anzahl der Bewerbungen für dieses

Stipendium zeigt, dass der Bedarf hierfür groß ist.

Auch in den anderen Sparten, wie Musik, Literatur und Film/Medien, konnten in der Beratungs-
praxis der Abteilung Kulturförderung und-beratung Bedarfe wahrgenommen werden. Die Nach-
wuchskünstlerinnen und -künstler in diesen Sparten unterscheiden sich jedoch zumeist in ihren
Ausbildungen und Produktionsweisen stark von denen im Bereich Bildende und Darstellende
Künste. Hier empfiehlt sich eine vertiefende, passgenaue Analyse der Bedarfe in einzelnen Sparten
unter Einbeziehung der jeweiligen Szenen bzw. des Kulturbeirates.

Um Nachwuchskünstlerinnen und Nachwuchskünstlern auch über das Studium in Kassel hinaus
eine Perspektive in Kassel zu bieten und damit eine langfristig lebendige Kulturszene in Kassel zu
erhalten, ist eine weitere Optimierung der strukturellen Bedingungen für den künstlerischen
Nachwuchs notwendig. Von der Stadt Kassel vergebene Stipendien für Nachwuchskunstschaf-
fende würden diesen-ein freies, finanziell unabhängiges Arbeiten ermöglichen und das kulturelle
Leben in der Stadt nachhaltig bereichern.

Da sich für das kulturelle Leben in der Stadt Kassel durch die Vergabe von Nachwuchsstipendien
vielfältige Vorteile ergeben, kann an der Einführung ein erhebliches öffentliches lnteresse festge-
stellt werden. Auch aus zuwendungsrechtlicher Sicht bestehen daher keine Bedenken gegen die
Stipendien.

c) Überblick (Nachwuchs-)Stipendien im Bereich kommunaler Kulturförderung
lm Bereich kommunaler Kulturförderung gibt es bundesweit vielfältige Arten von Stipendien.
Diese werden derzeit vorrangig von größeren Städten, wie Köln, Hamburg, Berlin oder München,
vergeben. Neben klassischen Projektstipendien werden z.B. Recherchestipendien, Arbeitsstipen-
dien oder Reise-/Auslandsstipendien vergeben. Die Bandbreite der Stipendien reicht von sparten-
offenen bis zu mehreren Stipendien pro Sparte. lnsbesondere im Bereich Bildende Kunst und Lite-
ratur sind Stipendien bei der kommunalen Kulturförderung überproportional vertreten.

Die Antragsvoraussetzungen bei Nachwuchs-/Förderstipendien sind entweder an eine Alters-
grenze und/oder an einen kürzlich erfolgten Abschluss eines künstlerischen Studiums/Ausbildung
oder an den Nachweis einer mehrjährigen professionellen künstlerischen Tätigkeit geknüpft. Die
Dauer und Vergütungen der Stipendien für Kulturschaffende variieren von drei- bis zwölfmonati-
gen Stipendien mit monatlichen Raten zwischen 1.000 und 2.000 Euro oder einmaligen Beträgen
zwischen 4.000 und 24.000 Euro.

Manche Stipendien sind an Abschlusspräsentationen, wie an Ausstellungen/Aufführungen oder
Publikationen, geknüpft. Andere werden (wie Preisgelder) völlig ohne Nachweis oder Abschluss-
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bericht vergeben. Die Stipendien werden fast ausschließlich über Jurys vergeben, die mit Fachex-

pertinnen und -experten sowie Vertreterinnen und Vertreter der lokalen Kulturpolitik und/oder -

verwaltung besetzt sind.

d) Vorschlag für das weitere Vorgehen
Nach einer ersten Prüfung und Recherche, wird empfohlen, spartenoffene Arbeitsstipendien für
Nachwuchskunstschaffende einzuführen. Da insbesondere die Auswahl und Einberufung einer u.a.
mit überregionalen Kunst- und Kulturfachleuten zu besetzende Fachjury Zeit und Rechercheka-
pazitäten bedarf, könnte eine erste Ausschreibung und Vergabe der Nachwuchsstipendien zum
Frühjahr 2024 avisiert werden.

Die vorhandenen Haushaltsmittel würden dabei auf eine festgelegte Anzahl von Nachwuchssti-
pendien aufgeteilt und einmal jährlich durch eine unabhängige Fachjury vergeben. Ein Grobkon-
zept hierfür findet sich in der ANLAGE 1. Mit einer begleitenden Evaluierung könnte das Stipendi-
enprogramm in den kommenden Jahren überprüft, qualifiziert und auf neue künstlerische Pro-
duktionsweisen angepasst werden, um so einzelne Berufssparten besonders wirkungsvoll zu un-
terstützen.

Da die Haushaltsmittel für die Nachwuchsförderung bereits für das Jahr 2023 zur Verfügung ste-
hen, wird vorgeschlagen, die im Haushalt 2023 festgeschriebenen Mittel i.H.v. 50 T Euro im II.
Halbjahr 2023 teilweise als Sonderförderung für Projekte von künstlerischem Nachwuchs im
Rahmen der allgemeinen Projektförderung zu vergeben. Restmittel sind möglichst in das nächste
Haushaltsjahr zu übertragen.

Dr. Susanne Völker
Stadträtin
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ANLAGE 1: Grobkonzept,Spartenoffene Arbeitsstipendien für Nachwuchskunstschaffende"

1. Zweck und Ziel
Die „spartenoffenen Arbeitsstipendien für Nachwuchskünstlerinnen und Nachwuchskünstler"

• sollen besonders talentierten jungen Kulturschaffenden die Möglichkeit eröffnen, nach ihrer
Ausbildung in Kassel künstlerisch tätig zu sein. Die Stipendien sollen die künstlerische Ent-
wicklung der Kulturschaffenden fördern und den Übergang in das Berufsleben erleichtern. Sie •
sollen sie in die Lage versetzen, sich für einen bestimmten Zeitraum jenseits materieller
Zwänge ihrer künstlerischen Arbeit zu widmen. Das Ziel ist die Förderung von lebendigen, di-

versen und experimentellen Kulturszenen in Kassel.

2. Gegenstand der Förderung
Die Stipendien sollen mit einem konkreten Arbeitsvorhaben (z.B. Arbeit an einem bestimmten
Thema/Projekt, Erschließung neuer/anderer Arbeitstechniken, Recherche(reisen), etc.) für die
Dauer des Stipendiums (und darüber hinaus) verbunden sein. Den ausgewählten Stipendiatin-
nen und Stipendiaten wird ein monatlicher Festbetrag ausgezahlt. Diese finanzielle Absiche-
rung soll es diesen ermöglichen, ihr Arbeitsvorhaben konzentriert zu verfolgen.

3. Antragsvoraussetzungen
Für die Stipendien bewerben können sich Kulturschaffende aller Sparten, die eine künstlerische
Ausbildung an einer ausgewiesenen fachlich qualifizierten lnstitution abgeschlossen haben
(nicht länger als drei Jahre zurückliegend) ODER den Nachweis über die Ausübung einer mehr-
jährigen professionell künstlerischen Tätigkeit erbringen können.

Antragsberechtigt sind Kulturschaffende, die nachweislich ihren Erstwohnsitz in Kassel haben.
Antragsstellende mit Sitz in der Region Kassel können Anträge stellen, wenn sie ihre wesentli-
che Wirkungsstätte in Kassel haben.

Eine Bewerbung von kunstschaffenden Gruppen/ Kollektiven ist möglich. ln diesem Fall wird
nur ein Stipendium an die gesamte Gruppe vergeben.

4. Höhe und Dauer des Stipendiums
Pro Jahr vergibt die Stadt Kassel — unter dem Vorbehalt zur Verfügung stehender Haushalts-
mittel — im Rahmen eines Stipendienvertrags insgesamt
- fünf Stipendien,
- ä 1.000 - 1.500 Euro monatlich,
- für jeweils einen Zeitraum von mind. sechs Monaten.

5.- Bewerbungs- und Vergabeverfahren
Die Bewerbung sollte einen Überblick über das bisherige künstlerische Schaffen (mit Arbeits-
proben), einen Lebenslauf, ein Motivationsschreiben sowie die Beschreibung eines konkreten
Arbeitsvorhabens enthalten.

Über die Vergabe der Stipendien entscheidet eine unabhängige Fachjury.

6. Abschlussbericht / Präsentation
Nach Ablauf des Stipendiums ist ein Abschlussbericht über das für den Zeitraum geplante Ar-
beitsvorhaben vorzulegen. Eine gemeinsame öffentliche Präsentation von Werken der ausge-
wählten Stipendiatinnen und Stipendiaten kann im Anschluss angestrebt werden.
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Dezernat des Oberbürgermeisters

Geschäftsbereich Beteiligungsmanagement
Personal- und Organisationsamt
Kämmerei und Steuern
Rechtsamt

Stadtverordneten-Versammlung
Kassel

Eing.: 1 0. Okt. 2023

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 06.09.2023

Ausgaben der Stadt Kassel für Rechtsanwälte und Medien-Berater

Anfrage der AfD-Fraktion, Vorlage Nr. 101.19.826
Fragesteller: Stadtverordneter Sven Dreyer

06.09.2023

Einleitender Text der Anfrage der Fraktion:
Die Stadt Kassel ist immer wieder in Rechtsstreitigkeiten verwickelt. Hierzu werden auch externe
Rechtsanwaltskanzleien eingesetzt. Es ist sicherlich sinnvoll aus Sicht der Stadt Kassel externe Expertise

hinzuziehen und nicht nur den eigenen Juristen zu vertrauen. Nichtsdestotrotz sollte Transparenz
darüber herrschen, welche Kanzleien in den vergangenen Jahren beauftragt wurden.

Antwort

Zu den gestellten Fragen wurden die Antworten aus dem Geschäftsbereich Beteiligungsmanagement,
dem Personal- und Organisationsamt, Kämmerei und Steuern sowie dem Rechtsamt zusammengefasst.

1. In welchem finanziellen Umfang hat die Stadt Kassel seit 2011 bis heute externe
Rechtsberatungen in Anspruch genommen?

lm Bereich der Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten wurden seit
2011 bis heute rd. 2 Mio.€ verausgabt. Hierbei ist wichtig zu beachten, dass es sich bei diesen
Aufwendungen jedoch nicht ausschließlich um Aufwendungen für externe Rechtsberatungen handelt,
sondern auch Gerichts-, Gutachter- und Zwangsvollstreckungskosten beinhaltet.

2. Welche Rechtsanwaltkanzleien haben die Stadt Kassel seit 2011 bis heute vertreten bzw.
beraten?

Eine statistische Erfassung, welche Kanzleien bzw. Bevollmächtigte beauftragt wurden, erfolgt nicht und
eine Aufstellung ist auch nicht möglich.

3. In welchen Fällen bzw. Fachthemen, chronologisch seit 2011 bis heute aufgelistet, hat sich die
Stadt außerhalb des Rechtsamtes beraten bzw. vertreten lassen?

Grundsätzlich erfolgt die juristische Beratung und/oder Vertretung durch das städtische Rechtsamt.

Eine Bevollmächtigung von Rechtsanwälten erfolgt jedoch zwingend in allen Verfahren, die vor dem
Landgericht oder Oberlandesgericht geführt werden, in denen nach § 78 Abs. 1 ZPO die Vertretung
durch einen Rechtsanwalt erforderlich ist. Weiterhin wird die Stadt in Verfahren vor dem Hess.
Landesarbeitsgericht, in denen Anwaltszwang herrscht, von Syndikusanwältinnen und -anwälten des
Kommunalen Arbeitgeberverbandes Hessen (KAV) vertreten (Diese Leistung ist finanziell durch den
Mitgliedsbeitrag an den KAV der Stadt abgegolten).
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Darüber hinaus erfolgt in Einzelfällen eine juristische Beratung und/oder Vertretung durch externe
Kanzleien, in denen aufgrund der Besonderheiten des Einzelfalls vertiefte Spezialkenntnisse erforderlich
sind. Dies war/ist zum Beispiel bei der Neuvergabe der städtischen Werberechte oder beim
Wasserkartellverfahren der Fall.

4. Welche Aufwendungen musste die Stadt Kassel den jeweiligen Kanzleien für die unter Frage 3.
benannten Punkte bezahlen und wo werden die Kosten im Haushalt ausgewiesen?

Die seit 2011 aufgewandten Beträge für Sachverständige, Rechtsanwälte und Gerichtskosten werden
themenbezogen in den jeweiligen Produkten als Teil der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
ausgewiesen. Beispiel: Eine externe juristische Beratung zu einer gesellschaftsrechtlichen Fragestellung
wird im Produkt „Beteiligungsmanagement" (111 16) finanziell ausgewiesen, eine externe juristische
Begleitung zu personalrechtlichen Fragestellungen im Produkt „Personal" (111 12).

5. Wie und wo schreibt die Stadt Kassel diese Rechtsanwaltsdienstleistungen aus?

Gem. § 116 Abs. 1 Nr. 1 a) aa) des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) und § 1 Abs. 2

der Verfahrensordnung für die Vergabe öffentlicher Liefer- und Dienstleistungsaufträge unterhalb der
EU-Schwellenwerte (Unterschwellenvergabeordnung - UVg0) sind Rechtsdienstleistungen, die die
Vertretung eines Mandanten durch einen Rechtsanwalt in Gerichts- oder Verwaltungsverfahren vor
nationalen oder internationalen Gerichten, Behörden oder Einrichtungen betreffen, vom Vergaberecht
ausgenommen. Daher erfolgt die Auswahl nach der fachlichen Expertise.

Dr. Sven Schoeller
Oberbürgermeister
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Dezernat des Oberbürgermeisters

Dezernat für Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr,t

Amt Kämmerei und Steuern
KASSELWASSER

zA

06.09.2023

Stadtverordneten-versammlung
Kassei

Eing.:
0 1t. Okt. 2023

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 06.09.2023

Anfrage zur Schleuse Kassel
Anfrage der Fraktion DIE LINKE, Vorlage Nr. 101.19. 862
Fragesteller*in: Sabine Leidig

Antwort

Zu den gestellten Fragen werden die Stellungnahmen des Amts Kämmerei und Steuern und

von KASSELWASSER sowie Informationen aus dem Wasserschifffahrtsamt zusammengefasst.

1. Wie hoch sind die jährlichen Betriebs- und Unterhaltungskosten der Stadtschleuse bei

KASSELWASSER nach dem Neubau?

2. Werden diese ausschließlich durch die Stadt getragen?

Die Fragen 1 und 2 werden zusammen beantwortet:

Die Unterhaltskosten (Sach- und Personalkosten) sind mit jährlich 130.000 Euro angesetzt und
ab dem Haushaltsjahr 2023 im städtischen Haushalt als Aufwand/ Auszahlung an
KASSELWASSER veranschlagt.

3. Wieviel hat die Stadt Kassel für die Sanierung bezahlt?

Die Gesamtkosten für die Sanierung der Schleuse werden sich voraussichtlich auf rd.
11,9 Mio. € belaufen. ln dieser Summe sind Positionen/ Aufträge in Höhe von rd.
1,0 Mio. € enthalten, bei denen die Schlussrechnung derzeit noch aussteht. Der exakte Betrag
kann erst nach Erhalt der Rechnungen und deren Prüfung durch KASSELWASSER verifiziert

werden. Derzeit wird seitens KASSELWASSER davon ausgegangen, dass es zu keinen
nennenswerten Abweichungen von Auftrag zu Abrechnung kommt.

Der städtische Eigenanteil an den Gesamtkosten liegt bei 25 %. Die verbleibenden Anteile
werden — vorbehaltlich der Zuwendungsfähigkeit — zu 50 % durch den Bund und zu 25 %
durch das Land HesSen getragen.

4. Welche und wie viele Fahrzeuge passieren die Schleuse in den letzten fünf Jahren vor der

Stilllegung 2016 (aufgeschlüsselt nach Fahrzeugklassen, gern als Tabelle)?

Folgende Zahlen wurden zur Beantwortung der Frage vom Wasserschifffahrtsamt
bereitgestellt:



Schleusungen 2013-2016 2013 2014 2015 2016

Schleusungen mit Leerschleusungen 1260 2515 2572 2373

Anzahl Kleinfahrzeuge �‡_ 924 3140 3384

3991

2792

377Anzahl Fahrgastschiffe 199 430

Fiskalische Fahrzeuge 15 12 24 94

5.Welche Nutzer:innengruppen der Schleuse werden künftig erwartet? (bitte nach privat/

gewerblich sowie motorisiert/nicht motorisiert aufschlüsseln)

Es gibt keine Aufteilung nach Nutzergruppen. Nutzen kann die Schleuse, wer den Vorgaben der

Benutzungsordnung entspricht. Die Schleuse ist für ca. 3.500 Schleusungen / Jahr ausgelegt.

Auszüge aus der BenutzungsordnunR für die Betriebsanlage ”Stadtschleuse Kassel"

Die Schleusenkammer umfasst folgende Abmessungen:
(Punkt 2, Absatz 8 der Benutzungsordnung)

• Nutzbare Kammerlänge: 35,0 m

• Lichte Kammerbreite: 6,75 m

• Wassertiefe bei Normalstau: 1,50 m

Der Betrieb der Schleuse ist für folgende Wasserstände vorgesehen:

(Punkt 3, Absatz 8 der Benutzungsordnung)
• Mindeststau: +135,82 mNHN
• Höchster schleusbarer Wasserstand: +136,22 mNHN
• Minimaler Unterwasserstand: +133,00 mNHN

• Höchster schiffbarer Wasserstand im Unterwasser: +135,00 mNHN

Verbote in und •an der Schleuse sowie auf dem Schleusengelände:
(Punkt 5 der Benutzungsordnung)

• Baden, Sporttauchen, Surfen, Stand Up Paddling (Stehpaddeln)
• Übernachten, Zelten und der Umgang mit Feuer
• Abstellen von Fahrzeugen aller Art auf dem Betriebsgrundstück
• Jegliche Verunreinigung der Betriebsanlage
• Rettungsgeräte missbräuchlich zu benutzen

• Anlagen zu beschädigen oder unbefugt zu benutzen
• Das Stillliegen
• Ausübung der Fischerei

6. Sind auch in anderen Städten gleichartige Schleusen ebenfalls kostenlos?

Ja. Das Schleusen ist in Deutschland für Sportboote nicht kostenpflichtig. Die großen
Sportbootverbände (DSV, DMYV etc.) zahlen jährlich eine pauschale Schleusennutzungsgebühr.
Zu länderbetriebenen Schleusen kann keine Aussage getroffen werden.
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7. Gab es Prüfungen, die Nutzung der Schleuse mit einer Gebührenordnung zu verknüpfen?

Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Es erfolgte keine Prüfung. Laut Magistratsbeschluss vom 8. Mai 2023 (Vorlage Nr. 38/2023)
soll die Schleuse als öffentliche Einrichtung i. S. d. § 19 Abs. 1 HGO privatrechtlich betrieben
werden. Ein Entgelt soll entsprechend dem Begründungstext zu o.g. Beschluss nicht erhoben
werden.

8. Welche Verunreinigungen gab es in der Fulda durch Öl oder Benzin in den letzten 10

Jahren und welche Verursacher:innen konnten herbei ermittelt werden?

Hierüber liegen KASSELWASSER keine Informationen vor. Hier ist eventuell die Obere
Wasserbehörde oder Wasserschutzpolizei zu befragen.

9. Wie hoch sind die durch den Neubau entstandenen CO2—Emissionen?

Über die Emissionsbilanz kann nur näherungsweise Auskunft gegeben werden. Die Emissionen
bewegen sich im Bereich von etwa 1.900 t CO2 Bei einem Durchschnittsausstoß vdn 10,5 t
CO2e/Bundesbürger/Jahr entspricht dies einem Äquivalent von rund 180 Personen.

Für die Massenbaustoffe sind 1.760 t CO2 ansetzbar:

Menge 1 COVME CO2 Menge
ka

Beton m3 2.800,00 200,00 560.000,00 560,00
Stahl t 600,00 2.000,00 1.200.000,00 1.200,00

1.760,00

Die CO2-Emission für Strom und Kraftstoffe sind sehr schwer ermittelbar, da hierüber keine
Verbrauchswerte existieren. Auf Basis folgender Schätzwerte und Emissionsfaktoren wird von
121 t CO2 ausgegangen.

ME Menge COVME CO2 Menge

Strom KWH 100.000,00 0,42 42.000,00 42,00
Kraftstoff I 30.000,00 2 ß4 79.200,00 79,20

121,20
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Die Berechnung wurde von KASSELWASSER erstellt und vom Umwelt- und Gartenamt auf

Plausibilität überprüft.

Dr. Sven Schoeller
Oberbürgermeister

Christof Nolda
Stadtbaurat
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